
Besprechungen

reiche Inhalt zuverlässıger Intormation und dıe Teilnehmern polıtischen Gesprächen und
vornehme Sachlichkeit der grundsätzlichen Be1i- der praktischen Polıitik kann dieses Lexikon Wert-

trage 1e] azu beitragen, uUuNseTeC polıtısche Diıs- volle 1enste leisten; 1114l ann ıhm 1Ur weıteste
kussion sachlich bereichern und ıhr intellektu- Verbreitung wünschen.
elles und moralısches Nıveau heben Allen Nell-Breuning SJ

Zeıtgeschichte
GUTHEINZ, Luıs: China ım Wandel. Das chinesi- etzten Jahrhunderts polıtisch schwaches China
sche Denken 1m Umbruch selit dem ahrhun- ergaben, besprochen, sodann die Entwicklungen,
dert. München: Kındt 1985 170 (Fragen einer die dıe Revolution ın unserem Jahrhundert vorbe-

Weltkultur. Kart. 24,80 reıtet haben, schließlich die Revolution und die
Der Band ber Chına 1mM Wandel erötftnet eine heutige Sıtuation ach Maos Tod Im Rahmen

NCUC, VO Kerber iın der Jesuıtenhochschule dieses Teıls behandelt Gutheinz uch die Raolle
für Philosophie, München, herausgegebene des Christentums für China und seıne Überlegun-
Buchreihe ZU Thema „Fragen eıner Welt- gCn ZUT Inkulturation des Chrıistentums 1n dıe
kultur“. Miıt diıeser Reıhe die Hochschule chinesische Geıilisteswelt. 'eıl IIT versucht
„einen Beıtrag bieten einem tieteren Verstehen Berücksichtigung der soz1alökonomischen, der
der eigenen Kultur und daraus 1TWAaCNsenN! "AURG polıtischen SOWIe der geistesgeschichtlichen 1 )ı-
Befähigung ZUU Dıalog miıt anderen Kulturen“ ension tfür die Volksrepublik Chiına und für
(9) Dabe] sollen Wıssenschaftler Wort kom- Taıwan Zukunftsprognosen entwickeln.
IMeCN, „dıe sıch als Experten 1n den angeschnitte- Das Buch 1Sst unübersehbar mMiıt großer Liebe
1nen Problemkreisen der als Kenner der großen und Sympathıe für dıe Menschen des großen
aufßereuropischen Kulturen einen Namen SC- Reiches der Mıtte geschrieben. Es annn als FEın-
macht haben“ führung in eiıne der breiteren Offentlichkeit bei

Autor des erstien Bandes dieser hochaktuellen uns nach w1e VOTr verschlossene Denkwelt NUur

Reihe 1St der Österreicher Gutheinz, selıt 1968 nachdrücklich empfohlen werden. Allerdings
ın Taipeh ansässıg und als Protessor für systematı- darf dann redlicherweise nıcht verschwıegen WTl -

sche Theologie tätıg. In der Vorlesungsreihe, die den, da{ß der Ok dem Gutheinz gleichsam
dem Buch zugrunde liegt, bringt in orofßer zwıschen allen Fronten 1ın Taıwan lebt und arbeıi-
Lebendigkeıt und Anschaulichkeit eın Stück Jjenes CO ıhm offensichtlich nıcht erlaubt, den
Verstehens- un Wandlungsprozesses ZUT Spra- heute be] uns 1ın größerer Offenheıt diskutierten
che, den selbst 1ın den fast zwanzıg Jahren seıines Fragen der polıtıschen und der kirchlich-kirchen-
Auftfenthalts ın Fernost durchgemacht hat Teıl polıtiıschen Zukunft des chinesıschen Volkes of-
biıetet eine gut gegliederte Einführung in das ten Stellung beziehen; 65 LUL, geschieht e$

klassısche chinesische Denken, dıe phılo- jedenfalls eher ın sehr verdeckter Form: Was
sophisch-religiösen Grundperspektiven 4UuS Kon- erg1ibt sıch A4usS der veräiänderten Sıtuation Hong-
fuzıanısmus, Taoısmus un: Buddhismus, den kongs ach der Jahrtausendwende für Taıwan im
Versuch eines ersten Vergleichs zwıschen abend- Hınblick auf das eiıne China? Welche Rolle spie-
ländischem und chinesiıschem Denken Dıie in der len dıe alten Tradıtionen, uch der Konfuzıanıis-
westlichen, zumal uch der deutschen Sınologıie IMUS, 1n der Fortführung des heute in der Volksre
erarbeiteten Ergebnisse leiben allerdings weıthin publık vorherrschenden politischen Systems? Fs
ausgeblendet. 'eıl beschreibt den Umbruch $5llıt auf, da{fß Gutheinz miıt großer Selbstverständ-

ıchkeıit WwW1e auch 1mM Westen ımmer mehr derdes chinesischen Denkens selıt dem ahrhun-
dert Dabei werden zunächst die negatıven Aus- Fall 1st be1 der Bestimmung der Zukunftspro-
wirkungen, dıe sıch Aaus den Kolonialısıerungs- gNOSCH VO den soz10ökonomischen Bedingun-
versuchen der Westmächte für eın nde des SCHh her denkt und nıcht mehr Ausblendung
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dieser Bedingungen reıin geistesgeschichtlich te, das Verhältnis VO verfolgten und kollaborie-
Jektiert Hıer zeıgt sıch vermutlıch eıne der Kon- renden bzw natıonal denkenden Christen? W as
SCQUCNZCNHN der kommenden Weltkultur, da{fß sS1€E könnte VO Taıwan 4A4Uus werden? In den
sıch nämlıch stärker als bısher weltweıt den tech- Tagen, ın denen Bischof Jın Luxıan VO Shanghaı
nisch-ökonomischen Entwicklungszwängen AaUS- VO  - eıner bedeutenden ahl deutscher Bischöte

un: Kardınäale empfangen worden Ist, hätte [114llDESEIZL sıeht un: der Freiheitsraum des menschlıi-
chen elistes 1mM Hınblick darauf NEeu bestim- sıch ın dieser Hınsıcht der deutlichere
mmen ISt. Welche Rolle veErmas iın dieser Hınsıcht Aussagen eınes qualifizierten Chinakenners
das Christentum 1n eiınem Land w1e China W1e€e Gutheinz denken können. Das Schweigen

eınes Mannes, der den Fragenspielen? Wıe löst sıch onkret diıe Mısere der
katholischen Kırche ın Rotchina, das abgebroche- hätte, g1bt aber auf seine Weıse Zeugnis VO  3 der

Verhältnis Rom, das Problem der hne ertorderlichen Sens1bilıtät, die dıe Beschäftigung
ausdrückliche Erlaubnis Roms geweihten Bischö- mıiıt China verlangt. Waldenfels SJ

Okumene

SCHÜTTE, Heınz: zel. Kirchengemeinschaft. Zur aufgenommen. eın Autor bemuht sıch sıchtlıch,
ökumenischen Orıentierung. Paderborn: Bonita- Lreuer Interpret der amtlichen und repräsentatıl-
t1US 1985 Z0% art. 19,80 VvVen Stellungnahmen VOT allem Kardınal Ratzın-

Der Bonner Okumeniker Heınz Schütte legt 1N SCIS, aber auch VO  >; offiziellen ökumenischen
diesem Band eine Reihe VO relatıv selbständıgen Texten se1in. Das Buch erweıst sıch als eine
Einzeluntersuchungen \74 0 } Eın erster eıl (Zıel wahre Fundgrube VO  3 Texten und Zıtaten hoher
Glaubens- und Kirchengemeinschaft) bringt eine und höchster Kirchenvertreter, dıe sıch für dıie

Sökumenische Sache pOSItIV ausgesprochen habenDarlegung der derzeıtigen ökumenischen Sıtua-
t10Nn, der Diskussion über dıe Zielvorstellungen. eın erkenntnisleitendes Interesse 1st hne jeden

7 weıtel dıe Förderung der Eıinıgung der Christen-Unter dem Stichwort „Glaubensgemeinschaft“
führt eıne kritische Auseinandersetzung mıt heıit Aussagen und Handlungen wichtiger Reprä-

sentfantien unserer Kırchen, die sıch diıesem Inter-dem VO Fries und Rahner eingeführten Begriff
„Urteilsenthaltung“. Es tolgt eıne Überlegung PESSC eher SPCIICHI, kommen VO 1er A4US VO  3

vornhereıin nıcht 1n den Blıckzum Rezeptionsprozeß. FEın zweıter Teıl wıdmet
sıch Martın Luther und seıner Theologıe katholıi- Das Buch ll bewulfit amtlıche Okumene dar-

stellen, das Autorıtätsargument ın der durchgän-sches Lutherverständnis, Luther un: die Be-
kenntnisbildung, Kreuzestheologıe un: Luthers gıgen Berufung VOT allem auf den Papst un: auf

Kardınal Ratzınger zieht sıch W1e ein FadenSakramentenverständnıis). Der drıtte un vierte
Teıl gehen gemeiınsam Bekenntnistexten ach durch das Werk Damıt stellt sıch ein anderes

ökumenisches Problem, nämlich die Frage ach(Nizäno-Constantinopolitanum und Contess1o0
Augustana), SOWIe der Diskussion eıne der Autorität iın der Kıirche, in verschärtter Form.

In diesem Problemkreis scheıint das Buch eher die„Grunddıifferenz“ 7zwischen katholischer un!
evangelıscher Kırche Eın füntter Teıl stellt anstehenden Fragen deutlich machen, als s1e

eiıner Lösung zuzuführen. Neunerder Überschrift „Um Behebung VO Gegensat-
zen die wichtigsten ökumenischen Dokumente
dar den Fragestellungen Rechtfertigungs-
lehre, Eucharistie, Amt und Ordıiınatıon, Petrus-

und Marıologıe. Das Papstamt. Dienst der Hındernıis fu r dıe
Das Buch wurde VOT allem auf hoher kırchen- Okumene? Von Vasılios VO  3 ÄARISTI &: Regens-

amtlıcher Ebene iın den verschıedenen Kontess10- burg: Pustet 1985 184 Kart. 26,80
Nen mıt einem erheblichen Ma{fß Anerkennung Das Buch enthält die Refterate der gemeinsamen
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